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Bekanntmachung
Nr . F . R . 710/2. 19. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsministeriums für die Wirtschaft
kche Demobilmachung wird folgendes augeordnet:

Artikel  I.
1. Tie Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. A . 10 betreffend

Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise für
Salzsäure vom 1. Juli 1917,

2. Die Nachtragsbekanntmachung Nr . 1001/11 . 17 A.
10 vom 1 Dezember 1917 zu der Bekanntmachung Nr . 1,

3. Die Bekanntmachung Nr . F . R . 30/12. 18 K. R . A.
betreffend Aufhebung der Höchstpreise für Salzsäure vom
8. Dezember 1918 und

4. Die Bekanntmachung Nr . F . R . 560/1. 19 K. R . A.
betr . Aufhebung der Höchstpreise für Salzsäure vom 25.
Januar 1919
tveten außer Kraft.

Artikel U.
Diese Bekantmachung tritt am 5. März 1919 in Kraft.
Berlin,  den 5. März 1919.

Kriegs -Rohstofŝ lbt-Ünng.
I . B .: Hedler.

ih v Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 31. März 1919.

Der Landrat
I . B .: Zaun.

Verordnung
über den Postverkehr in den rheinischen Gebiete «.

Der Marschall , Oberbefehlshaber der Alliierten Ar
meen verordnet : . . . .

Art . 1. Der geschäftliche und industrielle Briefverkehr
sowie die Sendung von Katalogen , Tarifen , laufendenPrei-
sen und Mustern , sind in jeder Hinsicht erlaubt unter der
Bedingung , daß sie durch Postüberwachungsstellen geprüft
werden:

a) Im Innern der besetzten rheinischen,Gebiete und zwar
sowohl zwischen den verschiedenen besetzten Zonen als
im Innern einer Zone.

b) Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und den
alliierten Ländern,

«) Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und den
neutralen Ländern,

d) Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und den
feindlichen Ländern.

Art . II . Der private Briefverkehr ist in jeder Hinsicht
gestattet unter denselben Prnfungsbedingungen ! wie im
Art . I:

h)  Durch Briefe und Postk arten, im Innern der besetzten

Das (Dlückaarmband.
Roman von R e n t t o h.

gtz Nachdruck verboten.)

Ja « — bestätigte er dann —, „und der Hund kam
herüber in unfern Garten , in das kleine Haus , und bellte.
Der Hund war immer mein Feind , drum gab ich ihm das
Gift, das ich stets bei mir hatte — von früher her, als
ick, noch Chemie trieb.- ^ . . .

"Ganz rechtI Und dann war der Hund tot , ein
Feind weniger."

Hans Norbert dachte »ach.
„Aber nun — nun ist eine Lücke in meinem Kopf,

Als eben der andere den Blick hob, kam leise der
Freiherr aus dem Nebenzimmer, in dem er mit dem
Feldkuraten gesprochen hatte.

Weißt du" — sprach Norbert weiter —, „dann
war "ich bei Mimi von Salten , und mir dankte sie für den
Reis, den doch ich ihr nicht gegeben hatte , was ich ihr na-
türlich sagen mußte." „ ,

Ob ich weiß es" — die Stimme Kola Herions
zitterte —, . alles weiß ich! Denn ich stand doch auf der
hölzernen Veranda . Man kann sich hinaufschwingen, wenig¬
stens ich konnte es. Und da sah ich durch die Glastür
bi» in ihren Salon , wo ihr standet du und che. Ich
meinte immer, du liebtest sie doch, aber das Seltsame
war : Ich hatte mich getäuscht. . .. . . . .

3 „ _ und jetzt — jetzt kommt das Merkwürdigste:
Das was, 'either brennt in meinem Gehirn , in meinem
Blut das . was nicht wahr ist und nicht wirklich und doch
, -schah — ich will es dir sagen, wie das war — wenn ich»
lann ich bab's noch nie gesagt. Da war also die
Frau , diese Frau , und sie ging in ihr Schlafzimmer und
weinte und schrie und rang ihre Hände . Warum ? Weil
du sie nicht liebtest. Und ich mar doch da. ich, der sie
liebte und ich ösjnete die Tür , ganz leise und ging auf
sie zu die mir gerade de» Rücken zudrehte . Ich wollte

rheinischen Gebiete .sowohl zwischen den verschiedenen
besetzten Zonen als im Innern einer Zone,

b) durch Postkarten , und nur im Fall ernster Privatan¬
gelegenheiten durch Briese ; zwischen den besetzten rhei¬
nischen Gebieten und den alliierten Ländern ; zwischen
den besetzten rheinischen Gebieten und den neutralen
Ländern ; zwischen den besetzten rheinischen Gebieten
und den feindlichen Ländern.

Art. 117. Der behördliche Briefverkehr ist in jeder Hin¬
sicht gestattet : zwischen den besetzten rheinischen Gebieten ,
und den alliierten Ländern ; zwischen den besetzten rh -nni - -
scheu Gebieten und den neutralen Ländern ; zwischen den ;
besetzten rheinischen Gebieten und den feindlichen Ländern.

Art . TV. Der Verkehr mit Zeitungen und Zeitschriften:
a) Ist im Innern der besetzten Gebiete und zwischen den

besetzten rheinischen Gebieten und den feindlichen oder
neutralen Ländern unter der Autorität der Oberbe¬
fehlshaber der Besatzungsarmeen,

d) Ist frei zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und
den alliierten Ländern.

Art. V. Die Verordnung betr. Geld- und Wertsendun¬
gen, Verkehr mit Postpaketen , wird der Gegenstand einer
späteren Bekanntmachung sein.

Art. VI . Die Uebertretungen der Dorschriften dieser
Porordnung werden den Militär -Polizei -Gerichten vorge¬
legt , welche eine Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten und
eine Geldstrafe von 5000 Francs verhängen können.

Art. VII . Vorliegende Verordnung, welche alle bis jetzt
erlassenen Vorschriften betr . Postverkehr anfhebt, tritt am
20 . März 1919 in Kraft.
Administrateur Militaire du Cercle de Saint Goarshausen.

gez.: Monod.

Wird veröffentlicht. , r
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich er¬

gebenst, die Verordnung durch Aushang zur Kenntnis der
Bevölkerung zu bringen.

St . Goarshausen , den 31. März 1919.
Der Landrat.

ziehen ist, aks die Rückkehr in den früheren Wohnort tatsäch¬
lich unausführbar ist. Dabei ist, wie in den Ausführungs-
Vorschriften betreffend Erwerbslosenfürsorge (vierter Nach¬
trag ) vom 31 . Januar 1919 — II « 192 — bemerkt ist, auch
an die Unmöglichkeit der Einreise in die besetzten Gebiete
gedacht. Bevor die Gemeinden die Entziehung der Unter¬
stützung eintreten lasten , müsten sie sich daher überzeugen,
daß die sofortige Zureise in das Besatzungsgebiet ausführ¬
bar ist. Eine vorherige Abschiebung muß unterbleiben und
würde auch die abschiebenden Gemeinden nicht öon ihrer
vorläufigen weiteren Unterstützungspflicht bis zur Einreise
in das besetzte Gebiet entlasten . Den Gemeinden in der
neutralen Zone darf diese Last nicht aufgebürdet werden.

Bert in , den 3 . März 1919.
Ministerium des Innern.

Im Aufträge : gez. von Meister.
Wird zur Beachtung hierdurch veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 27. März 1919.

Der Landrat.
I . P .: _

Bekanntmachung.
Das Kastenlokal der Kreiskaste zu St . Goarshausen ist

für den persönlichen Verkehr geöffnet an den Werktagen
während der Sommermonate von 8—1 Uhr und während
der Wintermonate von 8stf>—-1 Uhr vormittags.

Nur an folgenden Tagen ist das Kastenlokal geschlossen:
a) am 24 . jeden Monats und wenn dieser Tag auf einen

Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehen¬
den Tage ; ,

b) an den beiden letzten Werktagen eines seiden Monats.
St . Goarshausen , den 29. März 1919.

Kreiskaste.
Breetsch . .

I . V.: Zaun

Abschrift.
Es ist darüber Klage geführt worden, daß Erwerbslose,

deren frühere Wohnortgemeinden im besetzten Gebiete be¬
legen sind, von Orten im Innern Deutschlands willkürlich
bis zur Grenze , des Besatzungsgebietes abgeschoben würden,
bevor die Einreise in das Besatzungsgebiet gesichert sei. >L>i>e
fielen dann in der Regel zunächst den Gemeinden in der
neutralen Zone zur Last, was zu Unzuträglichkeiten und
starker Unzufriedenheit führe. Die Einreise in das Ve-
satzungsgebiet sei nur mit Paß möglich.

In § 5 Abs. 2 letzter Satz der Verordnung über Er¬
werbslosenfürsorge vom 13. November 1913 in der Fassung
der Verordnung vom 15. Januar 1919 (R . G. Bl . L>. 82)
ist bestimmt , daß die Unterstützung so lange nicht zu ent-l - - --

ihr sagen, daß ich sie liebe, liebe wie nichts sonst auf der
Welt , und daß sie nichr weinen dürfe. Wozu weinen ? .

Aber, als sie sich umwandte und mich erblickte, sckrie
sie auf und wollte zurücktreten, und ein Zugwind fuhr
durch das Zimmer , der das Licht verlöschte. Dann hörte
ich etwas wie einen Fall , ein Aufschlagen an den Marmor
des Kamins,nrnd dann nichts mehr. ,

Kamerad , das begreifst du nie — ich auch nicht - Man
hat eben noch jemanden gesehen, hat ihn reden gehört,
hat den Atem gehört, und dann plötzlich: Dunkel, Stille,
immerwährendes Schweigen.

Ich kann das nicht aus dem Gehirn bringen ; es sitzt
da drinnen , brennt undchohrt — ach, ich möchte schon
Erlösung ." . ..

Er begann zu schluchzen, krampsbaft und wild, wie
Kinder im Dunkeln weinen. Hans Norbert aber fatz still
neben ihm und dachte, wie doch alles, alles im Leben
eine Kette ist von Schuld und Sühne , von Lerftehen,
Begreifen . Verzeihen. '

„Dann bin ich fort" — sprach Kola Herton mit fast
brechend r Stimme weiter —, „hinter mir stand die furcht¬
bare Angü das Grauen , und ich sah dich ruhig im Cast
sitzen, dich, der ihre Liebe nicht gewallt, der sie ver¬
schmäht hat ." .

Ein Schauer schüttelte den Verwundeten , und seine
Augen weiteten sich, als sähen sie in unendliche, glänzende
Fernen . , .

„Und da mußt' ich es plötzlich" — fuhr er fort —,
„daß sie ja gar nicht tot war ; sie lebte, wie alles lebt,
solange noch jemand mit voller Liebe an ihm hangt.
Sie hatte von dir die .blaue Schlange' haben wallen, die
Schicksale bindet für ewig, und ich hatte ihr anstatt der
echten die falsche geschickt. Wenn ich ihr aber die echte
brückte, bann würde sie allmählich wieder ansangen zu
leben, zu atmen , und eines Tags wieder ausstehen» jung,
schön, lachend, und dann würde sie mich liebhaben, weil
ich ihr das Leben wiedergebracht. Versiehst du das.

: Ich sagte e» auch zu Hena, aber die versieht es nicht.
Sie halt ir aber mit Geld uns guten Worten , da !ie
mich, >ls ;i ) zu ihr kam, zuerst für den Vater hielt.

PoliHjdie nadiridittii.
Ikk Mzesrdrete nuferes WMreises.

Hem H. I . Geil,  hat in der Preußischen Landesversamm-
lung Anträge des Zentrums unterstützt, welche für die All¬
gemeinheit von großer Bedeutung sind und der Regierung
zur Annahme , bezw. Festlegung durch Gesetz vorgelegt
werden . Die Anträge sind den einzelnen Kommrstionen
während der bis Ende April vorgesehenen Vertagung der
Versammlung übergeben und gelangen alsdann im Ple¬
num zur Abstimmung . Wir wollen hier einige Anträge,
die von besonderem Interesse sind, hevausnchmen:

Mit Rücksicht auf die ganz außergewöhnlich schwierigen
Verhältnisse im besetzten Gebiet  sind alle dort ge¬
legenen Orte bei den Teuerungszulagen mindestens in die
Kaste der teueren Orte , und diejenigen Orte , die bisher
schon zu den Teuerungsbezirken gehörten, jetzt unter Orts-
klaste A zu  setzen.

dessen Mantel und Hut ich hatte. Gott ! Ich hatte doch
auch seine Schlüssel ; alle Schlüssel, die ich je gesehen,
und die ja so leicht nachzumachen waren. Die Leute
denken nicht daran . Und das ist gut. Sie dachten über¬
haupt an vieles nicht, ließen die falsche .blaue Schlange'
auf d»m Schreibtisch der schönen Frau liegen. Ich habe
es aes-hen, damals , als ich nochmals heimlich über die
'»eranüastufen schlich und ins Zimmer blickte. Warum
ich das tat , weiß ich nicht, weiß auch nicht, warum einer
nach mir schoß. Ich hatte doch nichts Unrechtes getan!

Dann bin ich fort , hinaus ins Dunkel — wieder hin
zum Friedhof , wo sie liegen sollte, sie, welche die Menschen
für tot hielten , und die doch leben mußte!"

Hattest du nicht einen kleinen Hund mit ? fragte
Norbert dem doch noch manches dunkel erschien, und der
auch das letzte aufgeklärt sehen wollte, ehe - was ja
benimmt eintreten mußte , jeden Augenblick emtreten konnte
— der letzte Lebensfunke in diesem todwunden Körper
verloschen wurde.d.e ^ ber  Kurat. der
fi* im Hintergrund hielt. Er wußte wohl, daß, was
di/k?r Mann nun beichten würde, nicht Schuld im strengen
Sinne nur Irrtum . Verblendung , Leidenschaft sein konnte.
Menschlichkeiten, die unser Herrgott leicht vergeben würde.

Ja den Hund Hertas, " antwortete der Gefragte, „er
hatte" mich sehr gern, und so nahm ich ihn einmal mit,
weil ick, so allein war . immer so allein ; auch damals, als
ick, Zuerst die Schlange holte, ging er mit mir. Ich weiß
aber nicht, wo er schließlich geblieben ist aus einmal
war er nimmer da."

Der Sprechende wurde unruhig ; er mußte den Hund
sebr lieb gehabt haben.

„Buzi ist daheim bei deiner kleinen Lucie," beruhigte
Norbert.

Daheim ? So ? Und ich Hab' immer gemeint, ich
hätt ' ' ihn verloren , da draußen auf den dunklen Wegen,
beim Friedhof , dort , wo. plötzlich Herta neben mir war
und mich bat . sortzugehen , ganz fort ! Ich rannte ihr
davon ."

(Fortsetzung folgt.)



Lrchnftetner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St-Goorshouse ».

Den Gemengen und Einzelbewohnern des besetzten Ge
Äetes werden ausGrund des von der Nationalversammlung
beschlossenen Gesetzes Entschädigungen gewährt . Es wird
beantragt , für die infolge -der Besatzung entstandenen Un¬
kosten sofort Entschädigungsmaßnahmen aus Reichsmitteln
herbeizuführen und an die in Betracht kommenden Ge¬
meinden unverzüglich angemessene Vorschüsse zu zahlen.
In den zum Reichsgesetz zu erlassenden Ausführungsbestim¬
mungen ist vorgesehen , daß die zur Festsetzung der erfor¬
derlichen Ersatzleistungen einzusetzenden Kommissionen aus
ortsansästigen Persönlichkeiten gebildet werden.

Es sind sofort Maßnahmen zur Wiederaufrichtung des
durch -den Krieg und seine Folgen schwer geschädigten ge¬
werblichen und kaufmännischen Mittelstandes einzuleiten,
insbesondere durch finanzielle Hilfeleistungen der Kriegsbe-
schädigten -Angehörigen , öffentliche Instand setzungsarbeiten
durch das organisierte Handwerk , Bereitstellung der erfor¬
derlichen Rohstoffe , Beteiligung des Handwerks und Han¬
dels an der Verwertung reichseigener Güter , die sich im
Besitze der Heeresverwaltung befinden , Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen zu angemessenen Preisen unter
Hinzuziehung von Sachverständigen möglichst an Handwer¬
ker am Platze.

In einer Reihe von Gemeindeverwaltungen sind ernst¬
liche Bestrebungen im Gange , den gesamten Lebensmittel-
Handel dauernd in städtische Regie zu nehmen . Eine allge¬
meine K o m m u n a l i s i e r u ng des Lebensmit¬
telhandels  würde aber den Ruin eines ganzen Berufs
standes und eine unmittelbare Katastrophe für die Allge
meinheit im Gefolge haben . Deshalb muß unser Wirt
schaftsleben vor einem solchen Experiment bewahrt werden.

Für die Winzer müssen zur Bekämpfung der Schädlinge
desWeinstocks ausreichende MengenKuPservitriok , Schwefel
und Nikotin zur Verfügung gestellt werden.

In B -e a m te n kre i se n ist die Befürchtung aufge¬
treten , ihre Rechte auf unkündbare Anstellung , Gehalt,
Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung könnten in
Frage gestellt werden . Die Regierung wird ersucht , hier¬
über alsbald eine Erklärung abzugeben.

Mit größter Beschleunigung ist eine der großen wirt¬
schaftlichen Notlage der Beamten und Beamtinnen , Lehrer
und Lehrerinnen entsprechende Abänderung des Beamten
und Lehrer - Besoldungs - Gesetzes vorzulegen und ' auch
die Ruhegehälter , Hinterbliebenenbezüge entsprechend zu
erhöhen , desgleichen die lausende Teuerungszulage bis zur
Neuregelung . Die Unverheirateten werden den kinderlosen
Verheirateten gleichgestellt.

In kürzester Zeit ist ein Gesetzentwurf betr . die Neu
regelung der gesamten Rechtsverhältnisse  der
Beamten und Lehrer festzulegen , ebenso eine neuzeitliche
Regelung des Gemeindebeamtenrechts und der Besoldungs
Verhältnisse.

Durch Gesetz muß festgelegt werden , daß alle Kriegs
und Schwerbeschädigte,  die früher im Dienste des
Staates und der Selbstverwaltungskörpier gestanden , so¬
weit es die dienstlichen Verhältnisse gestatten , wieder einge¬
stellt werden ; sie sind bei allen Bewerbungen um eineStelle
zu bevorzugen unter besondererBerüeksichtigung derSchwer-
kriegsbeschädigten.

Die preußische Regierung muß bei der Reichsreqierung
vorstellig werden , daß der E h r e n s o l d der K r i e g s-
veteranen  von 1870/71 von 150 Ji  den Zeitverhält¬
nissen entsprechend erhöht wird.

Bis heute kein Generalstreik!
B e r l i n , 2 . April . Gestern sollte im Ruhrrevier der

von der Delegiertenkonferenz der revolutionären Berg¬
arbeiter beschlossene Generalstreik einsetzen . In amtlicheil
Kreisen Berlins liegen bis zur Stunde noch keine genauen
Mitteilungen vor , ob sich dieser Beschluß der spartakistisch
gesinnten Arbeiter verwirklicht hat . Es wird an den Re¬
gierungsstellen angenommen , daß es nicht zu einem Gene¬
ralstreik kommt und die 4 Bergarbeiterverbände in ihrer
überwiegenden Mehrheit der: Beschluß hes Generalstreiks
mißbilligen werden.

E s s e n , 2 . April . Soweit sich bis jetzt übersehen . .vpv,
haben die kommunistischen Aufrufe zum Generalstreik bis
jetzt keinen Erfolg gehabt ; abgesehen von Zechen im Dort¬
munder und Wittener Bezirk , wo der Streik schon einige
Tage dauert , auch heute unverändert fortgesetzt wird , ist es
bis jetzt nur auf wenigen anderen Zechen zu Ärbeitsnieder-
strgungen gekommen . Im Hamborner Bezirk , in dem bisher
die Kommnnisten den größten Einfluß hatten , sind die Be¬
legschaften bisher dem Aufruf zum Generalstreik nicht ge¬
folgt . Allem Anschein nach ist in der Arbeiterschaft im Ha 'm-
bomer Revier , das die meisten Streiktage im ganzen Ruhr¬
revier , nämlich 43 von 93 Arbeitstagen in den letzten Mo¬
naten zu verzeichnen hatte , eine gewisse Ernüchterung ein¬
getreten . Die Belegschaften der dortigen Zechen sind sich
namentlich dahin schlüssig geworden , zunächst einmal abzu¬
warten , inwieweit es im übrigen Rnhrrevier zum General¬
streik kommen wird.

Streik in Kassel.
Kassel,  2 . April . Sämtliche Arbeiter der Textil¬

fabriken sind wegen Lohnforderungen in den Streik getre¬
ten . Es wurden Demcmstrationszüge durch die Haupt¬
straßen der Stadt gemacht.

Unruhen in Frankfurt.

F r a u k f u r t a . M ., 2 . April . Bei der Verhaftung
einer Frau kam es gestern mittag zu Zusammenstößen zwi
schen der Polizei und einer Volksmenge . Die Menge
stürmte das in der Nähe gelegene Polizeibureau und ver¬
brannte auf der Straße Altern Zu Hilfe eilende Matrosen
wurden entwaffnet . Der Matrose Rvedel , der erst Sonntag
geheiratet hatte , niußte fliehen , wurde aber eingeholt und nt
den Main geworfen , wo er ertrank.

F r a n k f u r t a . M ., 2 . April . Die gestrigen Unruhen
forderten 17 Tote , darunter 7 Kinder . Von den Potizei-
trnppen fielen 2 Mann , ein 3 . wird vermißt . Die Marine
beklagt den Verlust von 2 Toten , außer 7 Schwerverwun-
deten . Am frühen morgen wurden die Lebensmittelgeschäfte
Büchle und Baumgarten von Plünderern heimgesucht und
200 Zentner Butter , 70 000 Eier und 100 Zentner Fett
gestohlen.

Frankfurt  a . M ., 2 . April . Seitens des Polizei¬
präsidiums wurden scharfe Maßnahmen verfügt , um die
ausgebrochenen Unruhen im Keime zu ersticken . Zahlreiche
Truppen sind aufgeboten worden mit Handgranaten aus¬
gerüstet , um die gefährdeten Stadtviertel abzusperren . Die
Straßen sind von 7 Uhr abends für jeden Verkehr gesperrt.
Theater und Gasthäuser müssen um 6 Uhr schließen . Wer
mit Waflen angetroffen wird , wird als Plünderer ange¬
sehen und bestraft.

ZusammenstStze in Stuttgart.
Berlin,  2 . April . Wie das „Ach tuhr -Abeud blati"

ans Stuttgart meldet , kam es gestern zwischen Regierungs-
truppen und Demonstranten zu einem Zusammenstoß , wo¬
bei viele Personen verletzt und drei getötet wurden . Die
Regierungstruppen trieben die Demonstranten auseinan¬
der , worauf alsbald die Ruhe wiederhergestellt wurde . In
einigen Betrieben haben sich die Mehrheitssozialisten gegen
den Streik erklärt.

Belagerungszustand in Stuttgart.
Stuttgart,  2 . April . Gestern wurde durch öffent¬

lichen Anschlag und Trommelwirbel die Verhängung des
Belagerungszustandes über Stuttgart bekannt gegeben.
Restaurants , Theater usw . müssen um 8 Uhr geschlossen
fein . Der gesamte Straßenverkehr ist um 9 Uhr einzustellen.

Die Revolutionsfeiertage in Sachsen.
D r e s d e n , 2 . 2Ipril . Gegen die Stimmen aller Bür¬

gerlichen wurde in der sächsischen Kammer der sozialdemo¬
kratische Antrag , den 1. Mai und den 9 . November zu gesetz¬
lichen Feiertagen zu machen , angenommen , ebenso ein Zu¬
satzantrag , die sächsische Regierung möchte bei der Reichs-
regierung dahin vorstellig werden , diese beiden Tage fiir '
ganz Deutschland zu gesetzlichen Feiertagen zu bestimmen.

Rätesystem und Verfassung.
Weimar,  2 . April . Zwischen den Mehrheitsparteien

und der Regierung halten in den letzten Tagen mehrfach
eingehende Besprechungen über die Frage der Verankerung
des Rätesystems in der Verfassung stattgefuiiden . Schon
in den allernächsten Tagen dürfte eine Regierungsvorlage
erscheinen , die einen neuen Artikel der Verfassung in Vor¬
schlag bringt , der diese Verankerung enthält . Man nimmt
an , daß dieser Vorschlag die Zustimmung der überwiegen¬
den Mehrheit der Nationalversammlung finden wird.

Die Tagung des Reichsbürgerrats.
Berlin,  2 . April . Im Verlauf der Versammlung

des Reichsbürgerrats wurde bei der Debatte über die Auf¬
gaben der Bürgerräte betont , daß der Kampf gegen die so¬
zialistische Weltanschauung , den man führen müsse, nicht ein
Kampf gegen die Arbeiterschaft sei, sondern nur gegen die
Idee selbst. Das Bürgertum müsse sich endlich znm Wider¬
stand organisieren , auch mit der Waffe . Die Arbeiterräte
müßten auf wirtschaftliche Funktionen beschränkt bleiben.

Einwohnerwehren auf dem Lande.
B e r l i n , 2 . April . Der Verfügung des Ministers des

Innern vom 18 . März über die Bildung von Einwohner¬
wehren waren lediglich informatorisch die vom Schutzvcr-
band deutscher Landwirtschaft ausgearbeiteten Richtlinien
zur Aufstellung eines Landschutzes als Anlage beigefügt
worden . Dies hat zu dem Mißverständnis geführt , als ob
diese Anlage eine amtliche Verfügung des Ministeriums
wäre . Der Minister des Innern , Heine , hat für die sich
von Tag zu Tag mehr als notwendig he raus stellende Bil¬
dung von Freiwilligen Schritzwehren gegen die zunehmende
Unsicherheit in Stadt und Land gegen das Anwachsen des
Verbrechertums u . namentlich gegen die neuerdings mehr¬
fach vorgekommenen Neberfälle von Gehöften durch bewaff¬
nete Bauden eine neue Zirkularverfüguug erlassen , die den
Behörden binnen kurzem zugehen wird.

Seines Amtes enthoben.
Wegen grober Verfehlungen wurde der Kommarrdanl

von Berlin vom Reichswehrminister Noske bis aus weiteres
seines Dienstes enthoben.

Die Landung polnischer Truppen in Danzig.
Paris,  2 . April . Marschall Fach ist nach der Front

mit allen erforderlichen Jnstruktioneu abgeveist , um mit
den deufichen Bevollmächtigten in Span zu verhandeln . Er
wird mit dem Rat der Vier in dauernder Verbindung
stehen . Der Rat fiir Ueberseetransporte hat alle Maßnah¬
men ergriffen , um die Transporte von Truppen zu sichern.
Man nimmt an , daß der Rat der Vier nicht zögern wird,
erforderlichenfalls zu Taten überzugehen.

Amsterdam,  2 . April . Wie aus Paris gemeldet
wird , erhielt Foch vom Rat der Vier die nötigen Instruk¬
tionen bezüglich Danzigs . Sie werden jedoch noch nicht be¬
kanntgegeben , weil sie Deutschland noch nicht mitgeteilt
sind.

Paris,  2 . April . Havas . Die Frage des zukünf¬
tigen Schicksals Danzigs ist noch ungelöst . Wahrscheinlich
wird die Frage so gelöst , daß die Stadt Danzig und die
Bahnlinie , durch die. sie mit dem polnischen Eisenbahu-
system verbunden ist, internationalisiert werden , oder daß
daraus ein Mandatssystem Anwendung findet.

Amerikanische Nachfrage nach Bunkerkohle.
Berlin,  2 . April . In Span wurde eine Anfrage

Hoovers überanittelt , ob die amerikanischen Lebensmittel-
sck)iffe in der Nähe von Hamburg , Bremen oder in der Ost¬

see, eventl . auch im Kieler Kanal bunkern können geg^
Lieferung von Lebensmitteln als Gegenwert . Es wurde f0^
gerade deutsche Antwortnote abgegeben:

„Deutschland ist bereit , Schiffe , die der Lebensmittrr-
verforgung Deutschlands dienen , zu bebunkern . Dies j»
heute schon möglich in Bremen und Emden . Für die Durch
führung in Hamburg und den Ostseehäfen ist die Freigab,
der Küstenschiffahrt für Kohlentransporte Borbedingung
Dann ist das Bunkern in sämtlichen Ostsee - und Nordsee
Häfen , sowie im Kieler Kanal möglich . Die Verrechnung
der Bunkerkohle zum Preise von dreieinhalb Dollars bei«,
heutigen Valutastand und Gutschrift auf die Lebensmitk -I-
lieserungeu wird erbeten ."

Völkerbund und Friedensschluß.
W reu , 2 . April . Korr .-Büro . Gestern hat der ameri¬

kanische Studienausschuß dem Staatsamt für Aeußeres dia
von Wilson am 27 . März abgegebene Erklärung , welch
der Auffassung entgegen tritt , als ob die Beratungen der
Völkerbundsausschusses die Feststellung des Friedensver-
träges verzögerten , überreicht.

Der Kampf mit dem Bolschewismus.

Berlin,  2 . April . Die deutsche Regierung hat , wie
wir hören , den Wunsch , die ' deutschen Truppen recht bald
aus dem Baltikum und ' Litauen herauszuziehen Die En¬
tente kann aber , wie sie erklärt , der deutschen Truppe«
zurzeit noch nicht entraten . Sobald nur irgend möglich,
werden die Truppen in die Heimat zurückbefördert . Dir
gleiche Stelle betont , daß zwischen uns und Rußland kein
Kriegszustand besteht und der Verkehr mit der russische«
Sowjetregierung keineswegs abgebrochen ist.

Basel,  2 . April . Nach einer Meldung der Agencr
Radio aus Paris erklärte Wilson einer in Paris eingetrof¬
fenen amerikanischen Abordnung , daß die Vereinigten
Staaten in keinem Falle Truppen nach Mitteleuropa ent.
senden und auch die in Rußland stehenden Truppen zurück
ziehen würden , sobald die Sicherheit dies gestatte.

H a a g , 2 . April . Drahtlos empfangene Auszüge aut
der amerikanischen Presse - stellen fest, daß Wilson bestimm!
gegen ein militärisches Eingreifen in Rußland ist, weil der
Versuch doch mißling !en würde . Lloyd George unterstützt
Wilson in dieser Ansicht und ist ebenfalls gegen eine Ab
sperruug von der Ostsee bis zum Schwarzen Meere.

Mißglückte Selbsthilfe.
Dresden,  2 . April . Etwa 2000 in militärische»

Büros beschäftgte Personen versuchten nach Verweigerung
einer Lohnerhöhung den Kriegsminister abzusetzen . De»
Entschluß wurde unblutig vereitelt.

Die bolschewistische Bewegung in Spanien.
Madrid,  2 . April . Graf Rorrraues erklärte , daß dir

Lage in Madrid vollkommen normal sei. Die Nachrichten
aus Barcelona , Valencia , Alcoi und Muricia lauten eben¬
falls zufriedenstellend . Nach einer Havas -Meldung aut
Barcelona glaubt man , daß die meisten Arbeiter die Arbeit
wieder aufnehmen werden . Gastwirtschaften , Kaffees und
Theater haben den Betrieb wieder ausgenommen . 1000
Personen sollen verhaftet sein.

Die Requisitionen im besetzten Gebiet.
Berlin,  2 . April . In der Vollsitzung vom 29 . März

überreichte General Nudant eine Note , in der die Entschei¬
dung der Delegierten über die finanzielle Regelung der
Requisitionen im besetzten linksrheinischen Gebiet enthalten
ist. Danach werden in der britischen Zone Requisitionen
direkt von der deutschen Regierung bezahlt . Die deutscher¬
seits vorgestreckten Summen werden der deutschen Regie¬
rung gutgeschrieben . In den anderen besetzten Zonen wer¬
den Requisitionen von den Besatzungstruppen aus den
Markbeständen bezahlt , die ihnen von der deutschen Regie¬
rung überwiesen sind , und werden auf die Schuld Deutsch-"
lands gegenüber den Alliierten in Gegenrechnung gestellt.

In allen Zonen werden die Preise der Requisitionen
von lokalen Schätzungskommissionen bestimmt . Solche
Kommissionen werden in einer jeden der besetzten Zonen
eingesetzt und unterstehen einem militärischen Bevoll¬
mächtigten der alliierten Armeen.

Nach den Bedingungen des WaffenstMstandes stehen
die Eisenbahn - und Schiffahrtswege der besetzten Gebiete
ebenso wie Personal , Verkehrsmittel und -material für
Zwecke der besetzenden Heere uneingeschränkt zrir Verfüg
uug des Oberstkommandierenden der alliierten Armeen.
Es werden jedoch Maßnahmen getroffen , damit die Aus¬
gaben , die durch die Beförderung der alliierten Heere ver¬
ursacht worden sind , gleichfalls in diese Rechnung ein be¬
zogen werden.

Requisitionen von Pferden sind bis auf weiteres nicht
beabsichtigt.

Schis -ahrtsangsstrtlte für den Eisenbohndienst.
Hamburg,  2 . April . Zwischen der Reichsregieruri-

und den kaufmännischen Angestelltenverbänden schwebe»
zurzeit Verhandlungen mit dem Ziele , daß ein Teil der in-
folg,.' der Ablieferung der deutschen Flotte in nächster Zeü
stellungslos werdenden deutschen Handlungsgehilfen in de»
Eisenbahndienst übernommen werden soll'

Torifabschluß im Hochbaugenrerbe.
Be r l in , 2 . April . Im Reichsarbeitsministerium P1"

beu unter Leitung des Regierungsrats Dr . Sitzler mehr¬
tägige Verhandlungen über den Abschluß eines neue»
Reichstariss für das Hochbaugewerbe stattgefunden . 2 '»
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haben nunmehr zu einer vollständigen Verständigung ge¬
führt , deren endgültige Annahme den Verbänden Vorbehal¬
ten wird.

Die seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen übe«
die tarifvertragliche Regelung der Arbeitsbedingungen i»
Tiesbitugewerbe werden am 15 . April gleichfalls im Reichs
arbeitsministerium fortgesetzt werden.
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Lahnstetner LasedLatt. Krcisktan Mr oen St-GoaLSŷ e .̂
Die Militärgerichts -Reform.

Berlin,  2 . April . Die von der Reichsregierung an*
JrfflTtbiat2 Aendening des militärgerichtlichen Verfahrens
Cftdjt in der Hauptsache .darin , daß einerseits die Zustän¬
digkeit des Militärgerichts für die gegen die allgemeinen
Strafgesetze begangenen nichtmilitärischen Vergehen zu nett
Kirden Zuwiderhandlungen aufgehoben und andererse ^ .
>ie Einrichtung des Gerichtsherrn beseitigt wird . Dre e-
chäfte des Gerichtsherrn gehen zum Teil auf die rrchler
sichen Militärjustizbeamten , zum Teil auf besondere Be-
ch,verdeaerichte über . Bon Wichtigkeit ist ferner noch d
Feuerung , daß die Laienrichter von der Truppe gewah
werden.

Die Organisation der deutschen Industrie.
Berlin  2 . April . Es bestehen nunmehr zwei große

Spitzenorgenisationein, : der Reichsverband der deutschen
Industrie für die Vertretung der wirtschaftlichen und wrrt-
ichaftspolitischen Interessen und die Bereinigung der deut¬
en Arbeitgeberverbände für die Vertretung m sozialen
And politischen Fragen . Die Trennung dieser beiden Grup¬
pen ergibt sich aus dem verschiedenartigen Aufbau der wirt¬
schaftlichen Fachverbände auf der einen und der Arbeit*
Lrvelbände auf der andern Seite . Sie ist überdies not¬
wendig . weil auch in den Reichsministerien _ lReichswirt-
Kaftsmmisterium und Reichsarbeitsministerium ) die Be¬
handlung dieser Fragen getrennt erfolgt . Immerhin ist
letzt durch die Verschmelzung des Zentralverbandes und
des Bundes der Industriellen dieselbe Vereinheitlichung u.
Klarheit in dem Ausbau der wirtschaftlichen Unternehmer-
vevbände herbeigesührt , wie sie für die sozialen Ar ei -
qeberverbände in der Vereinigung des Deutschen Arbeit¬
geberverbandes bereits besteht . Die beiden nunmehrigen
Spitzenverbände werden auch in Zukunft ihre Aufgaben tu
enger Fühlungnahme miteinander zu erfüllen bestrebt sein.
Der Rückgang der SteinkohlenfSrderung im Ruhrbezirk.

Essen  2 . April . Es kann nicht oft genug und nicht
nachdrücklich' genug auf den erschreckenden Tiefstand chmge-
>viesen werden , den dieKohlensörderung im Ruhrbezirk zur¬
zeit erreicht hat . Während sie sich im Durchschnitt der Mo¬
nate Juli - Oktober vorigen Jahre « ans 8>45 Millionen
Tonnen stellte , ging sie im November aus .6HL Millionen
Tonnen und im Dezember auf 5% Millionen Donnen zu¬
rück. Im Januar trat eine kleine Erhöhung ans 6 *4 Milli¬
onen Tonnen ein , der jedoch im Februar wieder ein Achall
auf 5,4 Millionen Tonnen folgte . Der Rückgang im No¬
vember war zum Teil durch die Verminderung der Beleg¬
schaft infolge der Entlassung der Kriegsgefangenen bedingt.
Zm Dezember nahm die Belegschaft zu und setzte ihre anp-
steiqende Entwicklung im Januar und Februar fort , so daß
ie iist letzten Monat mit 430 000 um l5 000 gleich 3 .48 v.
h . hinter dem Stand vom Oktober zurückblieb . Dagegen
war das Förderergebnis 3 Millionen Tonnen , gleich 3»
v. H. kleiner als im Oktober , und falls den Arbeitstagen im
Deraleich zum Oktober Rechnung getragen wird , stellte es
sich um 87 000 Tonnen gleich 27,78 v. H . niedriger . Da¬
mit wird die Förderung nicht einmal ihren Tiefstand er¬
reicht haben , wenn die Bewegung nach Einführung der
Sechsstundenschicht , die auf einigen Zechen im westlichen
Teil des Bergbaubezirks bereits erzwungen ist , weiter um
sich greift . Die Sechsstundenschicht, , einschließlich Em - und
Ausfahrt , wie gefordert , hätte eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit um annähernd ein Drittel zu bedeuten und müßte da*
der auf das Förderergebnis einen geradezu katastrophalen
Eindruck ausüben . Wie sehr mich der Bedarf des eignen
Wirtschaftslebens an Kohle zurückgegangen ist, würde als¬
dann nicht einmal die zur Deckung erforderliche Menge zur
Verfügung stehen , geschweige denn , daß wir Kohlen zuni
Versand ins Ausland frei hätten . Die unheilvolle Rückwir¬
kung ,der Verhältnisse aus die Versorgung mit Lebensmit¬
teln liegt auf der Hand . Eine weitere Verkürzung der Ar¬
beitszeit hätte auch eine entsprechende Erhöhung der Selost-
kosten zu bedeuten . Der Verbraucher bekäme die Wirkung
davon durch eine neue Erhöhung der Kohlenpreise am eig¬
nen Leibe zu verspüren , uiid die Wettbewerbsfähigkeit aus
dem Weltmarkt würde aufs schwerste dadurch beeinträchtigt.

Saarkohlen für Italien.
Bern,  2 . April . Gestern abend sind die ersten Kohlen-

züge ans dem Saargebiet auf dem Wege nach Italien durch
den Lötschbergtunnel gekommen.

Siedlungspolitik.
Weimar,  2 . April . Bei der Beratung des Haus-

haltsausschnsses der Nationalversammlung über die Sied-
lungsverordnung vom 29 . Januar teilte Geh . 9rat . Krauje.
auf Anfrage mit , daß in Preußen Siedlungen für etwa
50 000 gewerbliche und industrielle Arbeiter in Frage ka¬
men. Geh . Rat Gering erklärte , der Bauernschaft im Osten
solle ungefähr die Fläche wieder zurückgegeben werden , die
ihr im Lause der Jahrhunderte entzogen worden sei.

Neue Geschäftsordnung für die Landesversammlung.
k Mit der Ausarbeitung einer neuen Geschäftsordnung ist

dom Präsidenten und Aeltestenausschuß Bürodirektor Plate
beauftragt worden . Nach dein Entwurf wird der bedeut

1 lamc.it Stellung des Präsidenten Rechnung getragen . In
Zukunft soll bei den dritten Lesungen die Abstimmung von
der dritten Beratung getrennt werden . Eine etwaige Kor¬
rektur durch eine zweite Kammer fällt weg . Ferner ist eine
bessere Wahrung der Redefreiheit und eine Verstärkung der
Zechte der Minderheit beabsichtigt . Die Vollsitzungen sol¬
len durch schriftliche Berichterstatttnig über die Ausschußbe¬
ratungen entlastet werden . Der Ausschuß für die Geschäfts-
Ordnung beschäftigt sich am 8. April mit diesem Entwurf,
der nach Ostern an das Plenum gelangen wird.

ßns  Stflöt unä Kreis.
Oberlahnstein , den 3. April

: ! : Prüfung.  Die am Montag stattgefundene Prü¬
fung der gewerblichen Fortbildungsschule verlief in zusrie-
denstellender Weise . Besonders hat sich auch die seit Beginn
des Wintersemesters mit der gewerblichen Mrtbilduugs-
schule verbundene kaufmännische Klasse für Ober - und Nie¬
derlahnstein recht tapfer gezeigt Der Vorsitzende de-

Schulvorstandes , Herr Buchdruckereibesitzer schicket , konnte
deshalb den einzelnen Klassen über ihre Leistungen feine
Befriedigung und daran anschließend , den Schülern einige
beherzigenswerte Ermahnungen ^ zum Ausdruck bringen.
Nach regelrechtem dreijährigen Schulbesuch erhielten am
Schlüsse der Prüfung 36 Schüler ihre Entlasiungszeugmsse,
davon 8 mit Diplomen als Auszeichnung . Diele letzteren
sind die Schlosserlehrlinge Johann Eibel (von der Firma
H . Keßler ) , Cornelius Seil (bei Schlossermeister W . Mül¬
ler ) Karl Wolf (bei Gebr . Kasper ) und Schlosserlehrling
Joseph Schicke! und die Bürolehrlinge Johannes Gelaude-
mans , Adolf Mann und Peter Kröll (von der Firma
Gauhe , Gockel u . Co .) .

( - -) E i n n e n e s U n t e r n e h m e n für unsere Stadl.
Wie wir hören , haben die bisher in Straßburg gewirkten

Schwestern der christlichen Lehre " mit der Besitzerin des
Hotels Lahneck " , Frau Wittve Bayer , einen Kaufabschluß
soweit getätigt , daß man nur einige Möglichkeiten abwarten
muß die in dem besetzten Gebiete bis setzt noch nicht emg*
bolt werden konnten . Nachdem dies geschehen sein wird,
geht der ganze Besitz des Hotels „Lahneck " in dieHande der
Schwestern über . Diese werden ihre lOklassigc- Höhere
Mädchenschule und später auch das Haushaltungspensionat
nach hier verlegen . Um nun Untericht erteilen zu können,
hat unsere Stadt die Höhere Töchterschule an diese Lehre¬
rinnen abgetreten , die die bisher städtische^ Anstatt aus
eigene Kosten in derselben Weise mit dem gesamten Lehr*
personal weitersühren und noch weiter aiisbaueil werden.

•• Konzert.  Wie wir erfahren , wird die Militär-
kapelle der hiesigen Besatzungstruppen von nun an regel¬
mäßige Konzerte veranstalten . Die erste derartige Beraw
staltung fand gestern nachmittag auf dem Marktplatze statt
Das Publikum dürfte in Zukunft wohl nicht fehlen , zuma.
solche musikalischen Darbietungen hier in Lahnstem leider
allzuselten sind . .

Po ft verkehr . In der heutigen Ausgabe ist eine
Verordnung über den Postverkehr in den rheinischen Gebie¬
ten veröffentlicht , die am 20 . März in Kraft getreten ist und
alle früher erlasienen derartigen Vorschriften aushebt.

' - - ' P o l k « b a n k. Die alljährige Generalversamm.
luna der Po ' ksbank E . G . m . b. H . in Oberlahnstein fand
am ' Sonntag , den 30 . März ds . Js . nachmittags 3 Uhr
im Hotel Weiland statt . Nach Eröffnung derselben durch
den Vorsitzenden Herrn W . Weiland trug der Direktor,
Herr Oberstadtsekretär P . Buß namens des Vorstandes den
Bericht über die Jahresvechnung 1018 , die Bilanz sowie
die Gewinn - und Verlust -Rechnung vor . Wie sich aus die¬
sem Bericht ergibt , beträgt der Gesamtumsatz Jl  17 649 544
aegen das Vorjahr von M 13 022 402 und Jl.  8 455 91 1 m
1916 . Die Bilanzsumme erreichte die Höhe von Jh,
1 123 850 und das Geschästsergebnis beträgt nach diversen
Abschreibungen auf Mobilien , Kursverlust auf Wertpapiere
und Rückstellung von Verbandsbeiträgen , netto Jl  66oo.
% Punkt 2 der Tagesordnung betreffs Prüfung der Mb-
resrechnung wurde der Bericht des Aufsichtsrates hier¬
über zur Vorlesung gebracht und zu Punkt 3 derselben , Be¬
schlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, , Enttast-
nna des Vorstandes und Verteilung des Reingewinns , ent-
si,rechend dem Anträge des Aussichtrats die Bilanz geneh¬
migt , dem Vorstände Entlastung erteilt und die vorge-
schlaqene Verteilung des Reingewinns angenommen . Da¬
nach entfallen auf die vollen Anteile wiederum eine Divi*
dene von 5 Proz ., während den nicht vollen Anteitm 4
Proz . Zinsen vergütet iverdeu . Der Reservefonds , .nuck-
laae 1 Erhält sodann aus die Höhe von Jl  50 000 eine Zu¬
wendung von M  989,50 . Weiter sollen für Kursdifferenz
der Kriegsanleihen Jl  2117,20 abgeschrieben und der Rest
von Jl  312,17 auf neue Rechnung vorgetragen werden . Es
folgt sodann der Bericht über die durch denBerbandsrevisor
am 20 und 21 . Januar 1919 vorgenommenen gesetzlichen
Revisionen , welchen im Namen des Aufsichtsrates Herr Bei-
geordneter Joh . Herber zur Vorlesung brachte . Dieser Be-
richt ergibt ein sehr zufriedenstellendes Resultat und be¬
stätigt in der Hauptsache , daß die Geschäfte der Volksbank
in jeder Beziehung , in genosteuschaftlich und kaufmännisch
richtiger Weise geführt werden . Bei der zu Punkt 5 vorge¬
nommenen Nemvahl der ausscheidenden Mitglieder : Herren
Beigeordneter Joh . Herber und Gottfried Jäger , beide z' i
Ob -rlahnstein , erfolgte Wiederlvahl derselben , welche ans
Befragen die Wahl annahmen . Ebenso wurde die seitherige
Einschätzungskommission fiir den Vorstand und Aussichtsrai
bestehend aus den Herren Kaufmann Joh . Bollmger -, p;os.
Schumacher , und Joh . Eibel auf Vorschlag , durch Zuruf
wiedergewählt . Unter Mitteilungen und Besprechung von
Genossenschastsangelegenheiten wurde sodann unter ape¬
rem darauf aufmerksam gemacht , daß im Laufe des Mo¬
nats April , das Sperrjahr für die laut Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 10 . April 1918 beschlossene Um¬
wandlung in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Maust . Als Geschäftsanteil sind Jl  500 und a .s Haft¬
summe Jl 1000 festgesetzt. Demzufolge wurde den Mil-
«alLedern anheimgestellt ihr Geschästsguthaben aifl diese
Höhe zu ergänzen , in welchem Falle vom Tage der Einzah¬
lung an . die für 1919 zu Teil werdende Dividende in Kuv-
sicht gestellt wurde . Nachdem hieran , un Namen der Mit¬
glieder ^durch Hern Ed . Schicke! dem Vorstand und Auft
sichtsrate für ihre Mühewaltung herzlicher Dank gszollt,
wurde die Versammlung geschlossen.

'8 ' Die Unter st ützungspslicht  der Gemein»
den welche Erwerbslose aus dem unbesetzten Deutschland
in da « besetzte oder neutrale Gebiet des Reiches abschieben,
erlischt damit nicht . Die Gemeinde -Vorstände des besetzten
Gebietes werden ans die Bekanntmachung in vorliegender
Nr . besonders hingewiesen.

" Bergbau - Aktiengesellschaft Fried-
r i ch s s e g e n zu Friedrichssegeu an der Lahn . Am Amts¬
gericht zu St Goar sollen am 12 . April 18 Bier -, Zmk - und
Kupfer -Erzbergwerke der Gesellschaft ^ ^ 88^ verstei¬
gert werden . Sie liegen in den Gemeinden St Goar,
Utzenhain , Vadenhaid , Niederburg , Niedert , Wiihlpiad,
Hausbach , Bickenbach , Thörlingen , Liesen seid, serneich,
Lingerhahn , Dndenroth , Braunshorn , Birkham , Dauscherd,
Leiningen , Schwall , Lamscheid , Psalzftld , Maisborn . Lau¬
dert , Frankweiler , Laubach , Ebschied , Beltheim , Godenroth.

Freier Handel mit Eiern.  Die jetzige
Regierunq hat mit Wirkung vom l . April den Handel mit
Jnnlands -Eiern freigegeben . Wie das Reichsernahrungs-
amt mitterlt , kann als wesentlichen Grund für diese wichtige
Maßnahme , die außerordentlich schlechte Erfahrung , die
man durch die Erfassung der für weite Kreise unentbehr-
lichenEier gemacht hat , angesehen werden . Trotzdem darf
man keine allzugraßen Hoffnungen an diese Regierungs-
Verordnung knüpfen . Denn ab es in Znkiinst ^für weniger
bemittelte Leute möglich sein wird , zu den Ptzt üblichen
Preisen ein Ei zu kaufen , darf aus naheliegenden Gründen
sehr bezweifelt werden . Nicht aufgehoben werden dagegen
di " Beschränkungen für die Eiereinfuhr aus dem Ausland,
da diese in erster Linie der Krankenernährung zugute kom¬
men muß . Die Elereinfuhr -Gesellschaft behält also nach
wie vor , das Beschlagnahmerecht.

(? ) Bauernregeln  filr April . Wenn der April
Spektakel macht , gibts Hei ! und Korn in voller Pracht . —
Trockener April ist nicht des Bauern Will , Aprilregen -st
ihm gelegen . — Sei der April auch noch so gut , er schiör
dem Bauer Schnee auf den Hut.

-I- Der Früh lin gsspazi ergänz  erfreut sich
bei alt u .id jung gleicher Beliebtheit , bringt er doch d«
lanqe Zeit von vielen vermißten Bewegung ,n der frischen
ozonreichen Frühlingsluft wieder . Ost bringt er allerdmgS
wie di - Erfahrung lehrt , gerade das Gegenteil von dem,
wa « man erwartet , denn mitunter kommt man von inn
Spaziergang müde , abgespannt , „an allen Gliedern wie
zerschlagen " zurück . Achnliche Folgen treten allerdings nur
dann ein , wenn der erste Spaziergang anfangs zu lange
ausgedehnt wird . Der des Gehens entwöhnte Körper er¬
mattet bei allzu langer Wanderung . Dagegen werden em
nicht zu langsames Tempo und eine Dauer von ansanglich
nicht über einer Stunde am ehesten den ersehnten Genuß m
reiner Frühlingslnst mit sich bringen.

Niederlahnstem , den 3 . April.

•- Der frühere Brücken Pächter  der Lahn¬
brücke Hierselbst und der Coblenzer Schiffbrücke , Rich . Ma-
jotvski ans Köln , ist , wie aus Köln gemeldet wird , fett
einigen Tagen flüchtig , nachdem er vb0 000 Francs
in 1000 Francsnoten unterschlagen hat . p-ie bestohlene
Bank setzte eine Belohnung von 10 000 Jl  au ; die Ergrei-
fnna des Täters aus . . . . „ ... . ..

Braubach , beit 3 . April.

tu Vortragsabend  des Konservatoriums Co-
blenz . ' Bei dem am Samstag abgehaltenen Vortragsabend
de« Coblenzer Konservatoriums für Musik wirkte Herr Otto
Schmidt von hier mit . Er spielte als Schüler der Klasse
de« Hern Direktors Sagebiel den 1. Satz des Violinkon¬
zertes Nr 9 von Spohr mit solch guter Technik und musikw-
lischem Empfinden , -vre man es nur selten von einem noch
im Änfangsstadium seiner Studien stehenden Violinisten zu
hören gewohnt ist.

Besitzwechsel.  Das der Frau R . Rausch ge¬
hörige Haus in der Unteralleestraße ging zum Preise von
15 000 Jl  in den Besitz des Schlosiermeisters Rud . Ott über

a S t Goarshausen,  2 . April . Die Kasienstun-
den der Kreiskasse sind in heutiger Nr . bekannt gegeben.
(Siehe amtlichler Teil .) _ _m _ __ . tminirur-

ins Hsils isui rrr^ .
Westerburg (Westerwald ) , 2 . April . Auf dem

Frankfurter Hvsgut Landwiesen erschienen drei maskierte
Männer und raubten alles , was an Gold - und schmuck-
fachen vorh â -̂ e^̂ n war . Die Räuber erbeuteten die Guts¬
kasse mit einer bedeutenden Summe . .

Wiesba  d e n,  2 . April . Neue Wiesbadener stad «.-
anleihe . Die Wiesbadener Banken und Banksirmen unter
Führung der Nassauischen Landesbank haben den verkauf
einer neuen 4proz . Wiesbadener Stadtanleihe von 19i9
sum Kurse von 93 1/" % übernommen . Zur Ausgabe ge¬
langt ein Teilbetrag von 20 Millionen Mark . Die Anleche
ist mit 1 % des Nennwertes unter Zuwachs der eriparte«
Zinsen durch Ankauf oder Verlosung zu tilgen.
' r a „ ff,, r t,  2 . April . Der Aufsichtsrat der Deut¬

schen Effekten - und Wechselbank schlägt aus 3 073 827 Jl
n B 3 175 235 . ^ ) Reingervinn der Haupwersamml '-'Ng
am 25 April 6 Proz . (6 -h Proz .) Dividende vor , wobei sich
der Vortrag- aus 469 330 Jl (453 469 erhöht.

Bitburg,  2 . April . Ern Viehhändler v̂eriuchte 25
Slück Rindvieh vom Bahnhof Erdorf nach Eoblenz zu ver¬
schicken. Anfsichtsbeamten kam die Sacke verdächtig vor u.
jie beschlagnahmteii kurzerhand sämtliches Bich , ttotzdem
der Händler Frachtbriefe und Bescheinigungen aller mög¬
lichen Behörden vorlegte , Es stellte sich heraus , daß es sich
tatsächlich um eine Schiebung größeren Stils handelte.

Amsterdam,  1 . April . Der Telegr af erklärt , daß
der fttthere deutsche Kaiser die Absicht hat , das Landgut
Speltenhald bei Beekbergeu anzukauseu.
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Armuöfischer Unterricht
vu ' ch Die Besatzangstruppen

Die Unterricht stunden sind festgesetzt wie folgt:
1 Für Anfänger

1. Dienstags und Freitaus nachmittags von 1 .
bis 2 '2 Utjr und Dienstags und Donnerstags
abends von 6 ' 3 bis 7 ' , Uhr für diefenia n,
welche schm j tzk Feit . -s am U le. rrckt teilnehm n,

2.  Dienstags und Freitags nachmittags von 2 '/2
bis 3 '/2 Uhr und Dienstaas und Donnerstags
abends von 7 '/2 bis 8 ' * Uhr |ür diejenigen, die
neu einae>che,kt,x:i st„d

II. Für Diejenige « , welche bereits Kenntnisse
in der Sprache besitzen

1. Mittwochs «ad Samstag » nachmittags von >'/.
bis 2 '/, Uhr lür diejenigen, welche schon j. tzt Fiki-
laas am Unterrichte teilnehmen

2.  Mittwochs und Freitags abends von 7 bis 8
Uhr für diejenigen, wftche neu eingeschrieben sind

Oberlahnstein, d n 31. Mär, »919.
Der Magistrat.

I . V.: Herber  Beigeordneter.

Kür WM'llsonntag

Das Wassergeld
wird vom 1. April d. Jk . ab p o cbm von 20 auf 25
?ßia. und dementsprechend auch der monatliche Mindestsatz
erhöbt.

Auskunft kann auf dem Rathaus Zimmer Nr 2 ge
geben werden.

Ob erlahn stein,  den 1. April 1919.
Der Magistrat.

Der Aleifchverkarrs
stndrt von Samstag , den 5. d. Mts . ab von nachmittags
2 Uhr bis 7 Uhr statt.

Oberlahnstein, den 1. April >919
_ Die Polizeiverwaltung

gesucht.
Ein Nerchtwächter

Meldungen bei der
Polizeioerwaltung Oberlahnftei«

Eir ; Geldbeutel
rst als Fundsa t e hier anaemelbe! morden

Oberlahnstein , den 2. April >919
Die Polizeiverwaltung.

An die Herren Bürgermeister
de« Kreis 8.

Die neuerdings für Reisen nach Coblenz usw. allein giltigen
Sauf Coudults

sind zu haben in der
_ Druckerei Franz Schicket, Oberlahnstein.

ewns h e Wachskerzen Kerzenranken Kerzeutücher
Lich'manschetten , Gesang - und Gebetbücher , Rosen»
kränze . Rosenkranz Etuis , geradmt uib ungerahmte
Kommunion Andenken , Papierbildchen , sowie nn klei¬
ner hasten schwarze u d weiße Glace -Handschuhe . Ein
Postn Kommunionkränze »nfft noch einA Zimmermann, MÜex
_ Mboifft afte Zi

Todes - f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen heute
morgen 6 Uhr meine liebe Gattin , unsere
gute Mutier , Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

1/

Oaakb res Geschenk werk für
Konti <-maton und Kommunion

SmPhilWueMichelW
Lobensfreude — Wollen und Wirken

U ser Leben
Tongers Sprach ammlung „Lebensfreude“ Bd.1—3 in einem Band

Mark 5 —
In unserer Zeit voller Stürme and verdrossenen Leids bedür-

f n wir mehr als je d -r Bäckkehr zur Urquelle oller Lebens-
ener >ie , zu d n natür .ic 1 en , Harmlosen Freuden der Seele . Sie
allein geben uns die Stä ’-te wieder , den Wsg täglicher Pflicht¬
erfüllung , der heute g össer al ■ je , mit Festigkeit za gehen.
Was dürfte meh geeignet sein , uns diesen Weg zur Lebens¬
freude zuiücl ,finden zu a seu als die schönsten geistigen Perlen
unserer bedeutendsten Zeitceno sen und Vorfahren ! Einen köst¬
lichen Bronnen voll remer Genüsse und F euden bietet die
obengenannte Sammlung . Wenn immer das Herz bei den
Lannen des Alltags enger wird , wen einmal die öle Stunde zu
ersticken droht d^r grafe hinein in den frischen Ouell . Das
Buch hält trefflich , wa . es in sein ro Motto verspricht

Ich will verl annen die Sorg ’ und das Leid
Und j ^g iche tiübo Stund ’,
Dass ln imise er we de die Fröhlichkeit
Auf di- sem E denrund

Verlag von P. J. Tonger, Cölna. Rh.

Ehegattin von Weichensteller ci. D Jakob Michelbach.
Mitglied mehrerer Bruderschafirn.

nach längerem schweren Leiden , wohlaor.
bereitet durch den Empfang der yl . Sterbe¬
sakramente im Alter von 57 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
3akob Michelbach, Kinderu. Auoenvaudte
Oberlohnftetu , Wiesbaden und Nieder-

schlesten, den 2. April 19 >9.

Bezugs -^
,ch unsere

; gebracht
M . bei t

viorlcljaiofi

Die Beerdigung finde! SamStag.  den 8 Aprll,
nachmittags 3 Uhr. vom Slerbehause Adolfstraße 52
aus ftatk. Das Traueramt wird am Montag, de»
7. April , morgens 6» 4 Uhr , abgehalten.

K 1/18
-8- ZVWZSUrfteigttNg.

grt Ausfü
Bekamp fu
261 und Q
he Gesetz ,
Hend voi
,d für den
angeordn
Ist die 9?

Stoffweehselkrankheiten, Nervenleiden
Blutarmut , Schwächezustände , Lungen -, Magen -,Darmleiden,
Gicht , Rheumatismus , Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber - und Nierenleiden usw . Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff -Heilverfahren ohne jede Berufs¬
störung . Verlangen Sie kostenfrei ausführl ärztliche Bro¬
schüre. Aerztl.Heilanstalt Sanavita vorm Sanitätarat Dr.
Weise’s Ambulatorium BerlinW. 35. PotsdamerStr. 123b.

1
s

Ei« Heller 6M«llz«g
für 15 - >7jähr In ' een noch nicht getragen und

eis Paar Eiieftl Mit DoMisohlea
sMatzarbei-) zu verkaufen

Näheres in der Geschäftsstelle.

Für größeren kaufmännischenB trüb
werden zwei junge Leute mit Eirijähr.-
Zeugnis als

Lehrlinge
gesuäif. Angaben unter Nr. 30 an
dieG schästssfiüed Blattes.

Deutsche Doikspartei.
Deutschnationale Do!k-parlei.

Alle wädlsr und Wählerinnen Vberlahnsteins,
welche sich einer der obigen Parteien anschlreßen
wollen, werden zwecks Wahrnehmung gemeinsamer
Interessen und späterer Gründung von Ortsgrup¬
pen um Ausgabe ihrer Adressen mit Angabe der
Partei an

Hcm ZMOckm Li - VSldt MrlMtein
gebeten

Kkkb ' K eiitlkrzicht-
Brrri » S »er!«h,ftkii.
An - und Bl ' rk . -Us9-

Anmelopst ? !! ’
bei Herr» Anton Kühn,

Hockst. ,,ß Stk 58
Stets

frische Hefe
lu helle Ware

HesehWdi A Dörflmger,
Mittelstratze lü 1 S , ck

WOHgüS
mit anli , gcndem Gar¬

ten in bester Lage von Ni -drr-
t« »Sei» gelegen zu verkanten
Das Hans besitzt schöne t fti «e
Wohnungen und eignet sich auch
«l » Geschäashaus Offert unter
..Wohnbau " an die Glschäfts
stelle der Lahnsteinet Tageblatt-

CarMd
liefert In ICO Kilo Trommeln zu
billigsten Tagespreisen

F. W.  Mohr.
Coblenz , C .storstraße 50

Partei oder
Gartettls « d

möglichst direkt der oder ir.
Oderlahnstein gelegen zu
pach-en gesnchi Auskunft in
der Geschäftsstelle.

m JE;SprtßHtphütteukk
zu verkaufen.

HechSraS» 53

Ein

MiwsZehM

Es sind neu eingetroffen:
öchwmzt Chenre« ; Kmretflikjel Nr. 23 26
Billa« LeMielei Nr. 27- 36».Nr. 3,- 35
StMs -KMaßiesel Nr. 36- 39
CifireMp b.  Pi| uls-B«WWeskI Rk36"t0
Cleiresiii - nnit Bsicils - ömrislitsel
r »l««.ßar>stjesel
IroHie Kerriftiesel
»r« Lestüftiese!Nr 27- 38 rr.l Nr. 31 35
Mdleler-SchiSrsliesel Nr.27- 36, Nr.31- 35

«El Ni . 36 39

KmuliuiiM-h.  KösfirmMklistiefel
kchilhrvA -- @S?SiS @ll ech«Be!».
—\  Beamten Sie Sitte Wfm öchLvfenstkr-AnsLgM

(Gemarkung Oberlahnstein ) groß
ungefähr 76 Ruten zu verpach¬
te -, oder zu verkaufen Näheres
bei Jasrf Kang , L.-komorio ühr.
Cöln.  We ßenburgstr Rr . bl.

-jnuÜLjenter Junge alS

Lehrt »» -,
für unsere Buchdrucker,i ac
sucht.
_ Lahssteillkk TiS kölstt.

15. ätpsilSuche sofort oder
gegen gu !e Gage

Hm«aiii«»spie,er.
Junger Man », welcher sich

einspiele » will , kann sich melden
bei Niederlahnsteiu
Badnhcfftr . 29.

BiKAll
Brsoes

langes
findet angenehme Stelle und Ge
legenheit sich im Kochen auSzu
bilden in kleinem Haushalt (2
erwachsene Personen )
Frau Nt. Wa « hrt , Hochitr 8b.

Schiiiiedekis.GraStittn
eiueGimenkasxsiMhMsÄike.

und

MV Sich EidZeerHützzkn
»u erkaufen bei

Grsrg Moll , Niederlalmstein

1 JfofflKfisiOiilsldd
und ein

Komsfilsiaszsi
billig zu verkaufen

Nirderlabufirl » . iRhcinstr . 5.

2 Prar Ardet'erschihk
Größe <-!—41

1 Paar Stiefel
zu verkaufen

Wiehert, , stnsteia,
Markftcaße 4911.

Zis«l8tz«-ll!iis«»r0!l
NMLl MLstS verkaufen,
nstv tflajv UiedertaHnHei«

Kirchgasse 5

Stunden mädchen
oder Stundenfrau

per 1b. April gesucht;
jastneckstrasie 2.

SW« SM9«nMq«
! für nachmillaas gesucht

Frau E,

Gut crhailener

VtzM . ApMM , VXlZ,
zu kaufen gesucht Offenen mit
Preis unter M ($ . Nr 69 an
die Geschäftsstelle.

1 Paar

»tut AilllWesel
zu verkaufen.
Nirdcviatrnftein, Brückenstr. 4.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die st
Ansehung der in Nastätlen belegenen, im Grundbücke vor
Nastätten E

a. Band 3 Blatt Nr . 85
b. „ 3 „ Nr . 86
c ^ 3 „ Nr . 87

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerke« <wfden fJtamen 1
» des Landmanns Peter Schuhmacher  und dn j Samen

Eigentum Serben seiner verstorbenen Ehekrau Margarrlh-
gev Stutzer zu Nastätten als Gesamteigentümer nach
Nassauilch-m Leibzuchts und Ecrungenschastsrechi:

b des Landmanns Peter Schuhmach er  zu NastSitet,
o. der Eigeniumserben der Ehefrau des Peter

Schuhmacher,  Margaretha geb Stutzer zu Na¬
stätten nach Nassaujsch-m Leiezachtsrechr etngetraqeneit
Grundstücke

Fmt!

Gu

lmnmgen
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Band 3 Blatt Nr. 8b
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s
»os

o
Tr
6

Hof-
,aum
Haus
garten

205

734

44
26

17
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205

4374
■io 56

1492

Wirtschaftsart und Lage

a. LP.chnyausmit Hoj.aum
und

Hausgarten

b Stall
Auf dem Schänzchen. Haus
Nt . 4

Acker Malter , 1. Gew.
Acker Jchannisgraben,

2 Gew.
Wi,se Greinelsbach,

1. Gew.

V
ar qw

»k«N>

t 73

3 44

7 50
18 04

1 49

50

in Gsb
llion abgch
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!einlefe.au

Erzeug
die D
leicht
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gut gl
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II.

Serstcu«°
reinntt.
« V

47 fett der
Ü]t

2 25
12  Dchveseltm

Zuwidei

12

1b

7
25
30
38
41
50
52
56

Band 3
784
372

296

52
52
43

55

8
14

50

3676
3977
4981
5204
5658

5218
6235
4222

5585

930
1305

'/ £176

Blatt Nr . 86

Acker Hohlgärten
2iefet Weiberdrll , 1 Ge»
Acker Schleuergrad . 2 Gew
Acker Herzwiese, 2. Gew
Acker oder Fährt , 1 New
Acker Wörschel, 1 Gew
Ackera Bucherweg. 1 Grw
Äcker ka holisch Gewann,

1 Gew.
Ackera Bucherweg, 2 Gen
rckcr Hardt , I . Gew.
Acker Gronauerwäldchen

3 Gew.
Acker am Marthenrother

weg, 2. Gew
W ese Polster , 1. Gew.
Wiese in Oderwetber,

3 Gew.
Diese Heubach

Band 3 B att Nr . 87

5 78
8 03
8 87
2 57
8 75

, 1 48
7 37

13 13

I bi
—60

28

;0 38
15 08
12 50

12 64

3 76
5 85

3 2>

103
135

-49
-82

ch Maßo
D4 R . (

und
ich mit ei

Vorsteh
chltlichur

Lasse

3»

7S

74
6S

-. 6 ?

26
44
44
52
53
5b

2515
4350
4424
5254
5344
5567

56

13
43

5659

1200
7« S?

14 91
12 50
9 94
6 30

17 31
14 02

12 63

6 22

- ■47
- 78
- 63
-39
. . 54

- 88

79

Csierhilt.Geige
zu taufen gesucht

Näheres i d Gcschäftspelle.

Icker Borngraben , 8. Gew.
2lcker Maller . I Gew.
Ackr I .Hannestal. 3 Gew
Ucker Hacih, 3. Gew

Äcker Sie nkaui, 2 . Gew.
Ackr am Martenrot her weg

l . Gew.
Acker katholisch Gewann

1. Gew.
W ese a d Sand , 1 Gew , ,
Acker Eichgraben, 4. Gew ! 9 64:

besteht, sollen diese Grundstücke am

11. Sani«19, mmItiW9'L ühr
Jttrdj das ut0erjei.chn>--e Ger-ch- — an der BerichtssteÜe ^
Zimmer Nr . 2 versieiger' weroen

Der BersteigerungSver-uetk >st am 20. Februar 1919 P
das Grundbuch eingetragen.

Nastätten,  den 28. Mürz 1919
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